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I N F O B O X  

Weinfest Jeniiis 
JENINS - Das Weinfest der  Bündner Herr­
schaft findet im Turnus; in den vier Herr-
schäfler Gemeinden statt. Dieses Jahr sind 
die Jeninser a m  2./3. Oktober 2004 Gastge­
ber. 13 Winzerinnen und Winzer öffnen ihre 
Torkel; in der  Turnhalle gib es an den Nach­
mittagen gegen eine Eintrittsgebühr von 2 0  
Franken sämtliche Weine der  vertretenen 
Weingüter zu verkosten. Die Restaurants 
warten mit kulinarischen Genüssen a u f  und  
die Dorfvereine halten verschiedene Speziar 
litäten bereit. Darüber hinaus präsentieren 
Jeninser Landwirtschaftsbetriebe eine Viel­
falt einheimischer Köstlichkeiten. 

Elegante Mode 
CHUR - Jetzt macht es  richtig Spass Fest-
und Hochzeitsmqde einzukaufen, denn bei 
Dolce Vita - Mode für schöne Momente -
am Kornplatz in Chur  schafft man Platz für 
die neue Kollektion 2005. Aktuelle Braut-
und Abendkleider werden bereits ab 150 
Franken angeboten. Fast unglaublich, aber 
trotzdem wahr, denn die Philosophie von 
Dolce Vita ist es, immer eine topaktuelle 
Auswahl  de r  international bekanntesten 
Braut- urid Abendkleider zu präsentieren. 
Aus.diesem Grund kann man nun die Klei­
der von dieser oder  der  letzten Saison zu 
äusserst günstigen Preisen erstehen! Alles 
Topmödelle von namhaften Designern wie  
Rembo Styling, Pronovias. Demetrios oder  
Eddy K-.. Der Bräutigam findet festliche 
Herrenanzüge ebenfalls bereits ab 150 Fran­
ken. So wird sich manch ein Brautpaar, das  
im nächsten Jahr  heiraten wird, bereits jetzt 
für ihren schönsten Tag im Leben einklei­
den, denruwährend dem einmaligen Sonder­
verkauf, der  noch bis Ende November dau­
ert, kann man bares Geld sparen. 

Grosser Sonderverkauf bei Dolce Vita in 
Chur. 

Das Eigene stärken 
ST. A R B O G A S T  - «Das Eigene stärken -
und in Beziehung bleiben» unter diesem 
Thema steht ein Wochenendseminar im Bil­
dungshaus St. Arbogast. Das Seminar vom 
15. Oktober 19.15 Uhr bis 17. Oktober  13 
U h r  ist eines aus einer breiten Palette an  
Angeboten. Bei der  heutigen Fülle an A n ­
forderungen und Möglichkeiten kann de r  
Mensch oft das, was ihm gut tut, ga r  nicht 
mehr  spüren. «In diesem Seminar werden 
wir  achtsam die auftretenden Lebensimpul-
se  wahrnehmen und stärken», s o  die Semi-
narleiterinnen. Die Teilnehmenden folgen 
ihren Körpersignalen - Gebärden, Worten, 
Erinnerungen oder  Träumen - und erfahren, 
was sich gegenwärtig entfalten möchte. S o  
geschieht eine tiefe Verbindung mit sich 
selbst und zugleich mit unserem Gegenüber. 
D a s  Seminar  basiert au f  der von Peter  
Schellenbaum entwickelten Leib-Psycho-
energetik. 

Weitere.Infos im Bildungshaus St. Arbo­
gast in Götzis, Tel. 0043 / 5523 / 625 01 - 28,  
E-Mail  arbogast@kath-kirche-vorarlberg.at  
oder   www.arbogast.at.   (PD)  

Sag's mit Blumen 
Blumenwerk - Neueröffnung an der Balzner Fürstenstrasse 

BALZERS - Für den passenden 
Blumenstrauss, die kreative 
Tischdekoration, die grüne 
Innenraumgestaltung, den Grab­
schmuck und Gartenunterhalt 
gibt e s  eine neue Adresse: Das 
Blumenwerk in Balzers. Ge­
schäftseröffnung ist an diesem 
Wochenende. 
» Ursula Schlegel  • 

«Nach einer kurzen Umbauphase 
können wir  heute Freitag und mor-; 
gen Samstag unser.neues Geschäft 
an zentraler Lage eröffnen», freuen 
sich Arinette und Franz-Alois Has-
ler-Moser. In k le inem Rahmen 
führte Arinette Hasler bereits seit 
einigen Jahren ein Geschäft in der  
Finne 35. Die Zukunft sieht das  
Ehepaar in der  gemeinsamen Ar­
beit im Blumenwerk. Den ersten 
Baustein dafür haben sie bereits ge­
setzt: Die gelungene Gestaltung ih­
res neuen Geschäftslokals an der  
Fürstenstrasse 39. • 

In diesem Punkt sind sich die 
Jungunternehmer absolut einig.  
«Der zentrale Standort bei der  Kir­
che und dem Gemeindezentrum bot 
sich für unser Unternehmen in idea-

. 1er Weise an.» Das einstige Ladenlo­
kal wurde entsprechend der  neuen 
Funktion umgestaltet und in ein stil­
volles Blumengeschäft verwandelt. 
Modem und harmonisch präsentie­
ren sich Inneneinrichtung und Ange­
bot. Stilvolle Blumenkreationen, 

Freuen sich auf  kreative Blumenwünsche (von links): Margaretha, Franz-Alois, Arinette, Liselotte und Erika. 

auserlesene Geschenkartikel, Deko­
rationsmaterial und verschiedenste 
Hydropflanzen gehören zum breiten 
Sortiment. Besonders stolz ist das  
Ehepaar Hasler auf  die frischen Blu­
men aus ihrem eigenen Feld. Auch 
die Mitarbeiterinnen Erika. Liselotte 
und Margaretha J reu t ' s .  Mit vielen 

Ideen und voller Tatendrang warten 
sie darauf, die speziellen Blumen-

" wünsche ihrer Kunden erfüllen, zu 
dürfen. Gestallungsfreude und Kre­
ativität will das neue Unternehmen 
auch in weiteren Angebotssegmen­
ten umsetzen. «Das Blumenwerk», 
so Franz Hasler, «wird ausserdem in 

den Bereichen Giirlenunterhall, 
Grabpllege und der  Anfertigung von 
Trauerflor tätig sein.» 

Eröffnung heute Freitag und 
morgen Samstag von 8 bis 18 Uhr. 

Blumenwerk Floristik, Hydrokul­
turen, Gartenunterhall, Fürstenstr. 
39. 9496 Balzers, Tel. 384 33 73. 

Sicherheit bei Delta Möbel 
Eines der sichersten Häuser in der Ostschweiz 

HAAG - Alle Einkaufshäuser 
unterliegen bestimmten gesetz­
lichen Sicherheitsvorschriften. 
Delta Möbel in Haag hat  sich 
diesen Auflagen angenommen 
und sich intensiv damit befasst, 
dass  bei einem Katastrophen­
fall die Kunden und das  Perso­
nal den besten Schutz erhalten. 
Die Technik de r  elektronischen 
Überwachung wie z.B. Sprinkler, 
Rauchmelder bis zur Blockierung 
der  Liftanlagen und das Öffnen al­
ler Notausgänge sind massive Inves­
titionen, die Delta Möbel getätigt 
hat. Dass dabei das Delta-Personal 

als erstes die sofortige Evakuierung 
der  Kunden einleiten muss, liegt 
au f  de r  Hand. Geschult  wurde auch 
das Vermeiden von Panik und die 
unverzügl ichen Sofor tmassnah-
men. Wer denkt schon in einem 
solchen Fall daran, dass auch die 
W C - A n l a g e n '  kontrolliert werden 
müssen, o b  sich darin keine Kun­
den aufhalten. Diese Abfolge eines 
Alarms in einem so grossen Möbel­
haus wie bei Delta Möbel in Haag 
ist keine einfache Sache und fordert 
Wissen, Übung und Disziplin. 

U m  diese Übungen z u  prüfen, 
wurde im Geheimen a m  vergange­

nen Dienstag um 17.26 Uhr unter 
der  Leitung von Jürg Wohlwend 
(Loop+Göldi  AG) ein effektiver 
Alarm ausgelöst. Bis der  suppo-
niert gelegte Brandherd gefunden 
wurde, vergingen nur gerade zwei 
Minuten und in zwei weiteren Mi­
nuten stand schon der  erste Senn-
walder Feuerwehrmann zur Seite, 
der  den Feuerherd für die Bekämp­
fung einschätzte. Z e h n  Minuten 
nach dem Alarm war bereits die 
erste Equipe derSennwalder  Feuer­
wehr vor Ort. Zu r  Freude der  Delta 
Möbel konnten alle Kunden innert 
sieben Minuten ausser Haus in Si­

cherheit gebracht werden. Die Er­
leichterung aller Betroffenen stand 
in den Gesichtern, als publik wur­
de, dass das eine Übung war. Allen 
Kunden, die so in «Mit le iden­
schaft» gezogen wurden, schenkte 
die Gesclnil'tsleilung als Wiedergut­
machung einen Einkaufsgutschein, 
der mit Freude angenommen wur­
de. Bei der  Übungskritik konnte 
festgestelltwerden, dass Delta Mö­
bel die Sicherheit f ü r  Kunden und 
Personal so optimiert hat, dass heu­
le dieses' Möbelhaus in der  Ost-
sclnveiz als eines der  Sichersten an­
gesehen werden kann. (PD) 

Professionelle Trockenreinigung von Matratzen, Teppichen und Polstern vor Ort 
ESCHEN - Weil Matratzen nicht 
waschbar sind, Polstermöbel 
und Teppiche nur sehr aufwän­
dig und vor allem zeitintensiv 
selbst gereinigt werden kön­
nen, gibt e s  neu «Die Putzteu­
fel». Schnell, gründlich und vor 
allem Umwelt schonend bietet 
die Reinigungsfirma aus  Eschen 
ihre Dienste für den privaten, 
wie auch für den öffentlichen 
Bereich. 
• Jennifer Hasler 

«Die oft massenhaft auftretenden 
Hausstaubmilben produzieren den 
allergiehaltigen Milbenkot», erklärt 
Wolfgang Vonbank. «Dieser wird, 
vermischt mit Staub, bei jeder  Be­
wegung aufgewirbelt und gelangt 
in Mund, Nase, Augen und legt sich 
a u f  die Haut. Dies ist unter ande­
rem die Ursache der  gefürchteten 
Hausstauballergie,"  mit  Juckre iz  
o d e r  Schle imhautentzündungen»,  
so der  Reinigungs-Fachmann. Eine 

«In einer Doppelmatratze können sich bis  zu einer  Million Milben aufhal­
ten»,^erklärt Wolfgang Vonbank. 

periodische Reinigung von Matrat­
zen, Teppichen und Polstermöbeln 
ist deshalb unerlässlich und verlän­
gert  zugleich die Lebensdauer der  

Gebrauchsgegenstände. «Die Putz­
teufel» bieten im Privatbereich wie  
auch bei öffentlichen Institutionen 
wie Spitäler, Kliniken, Pflegeheime 

oder Hotelleric einen umfassenden 
Reinigungs-Service vor Ort. «Wir 
bieten jederzeit eine kostenlose und 
unverbindliche Probereinigung und 
beraten gerne umfassend»,  s o  
Wolfgang Vonbank. Die Reinigung 
von Matratzen, Teppichen und 
Polstern erfolgt trocken und che­
miefrei. Das hat zum einen den 
Vorteil, dass die Gesundheit nicht 
belastet wird und z u m  anderen, 
dass die gereinigten Objekte umge­
hend wieder genutzt werden kön­
nen. «Eine Teppichreinigung kann 
sogar während d e m  Bürobetrieb 
stattfinden, denn die Möbel müssen 
nicht umgestellt werden, der  Tep­
pich ist jederzeit begehbar und es  
gibt auch kaum eine Lärmbeein­
trächtigung», erklärt  Wolfgang 
Vonbank weiter.' 

Visitenkarte 
«Die Putzteufel«, Wolfgang Von­

bank, Schwarze Strasse 6, 9492 
Eschen, Telefon 370 16 50, Internet 
www.putzteufel.li. 


